
Königsfeier der "Hubertus"-Schützen Schmidgaden 

 

Von Johanna Manner 

Bei bestem Wetter eröffneten die Böllerschützen die traditionelle Königsfeier. Beim anschließenden Einzug der 
amtierenden Würdenträger wurde dabei zum letzten Mal die schwere Schützenkette vom "alten" 
Schützenkönig Josef Obermeier getragen, die künftig durch eine neue, leichtere Schützenkette ersetzt wird. 
Wie sich bei der Proklamation des neuen Schützenkönigs zeigte, wurde in diesem Jahr nur die Kette 
ausgetauscht. Den Titel zum Schützenkönig verteidigte Josef Obermeier mit einem 61,8 Teiler. Erster Ritter 
wurde Hans Manner (97,7 Teiler), 2. Ritter Erwin Maunz (119 Teiler). Hannah Radlsteiner konnte sich mit einem 
246 Teiler den Titel der Schützenliesl sichern. Jugendkönig wurde Leon Gottsauner, dessen 35,2 Teiler 
gleichzeitig der beste Königsschuss in diesem Jahr war. Erster Jugendritter wurde Ben Messer (421,9 Teiler), 2. 
Jugendritter Korbinian Janz (668 Teiler). 

Beim Glück-Schießen lag Kerstin Koller mit einem 18,6 Teiler ganz vorne. Zusätzlich zum Königsschießen 
wurden auch die Vereinsmeister ermittelt. In der Juniorenwertung sicherte sich Korbinian Janz den Titel mit 357 
Ringen. Vereinsmeister Schützenklasse wurde Matthias Manner mit 386 Ringen, seine Schwester Johanna 
wurde mit 382 Ringen Vereinsmeister Damen. Mit 340 Ringen wurde Jürgen Rewitzer Vereinsmeister in der 
Altersklasse. Hans Manner führte mit 344 Ringen die Wertung der Senioren an. Bei den Senioren B überzeugte 
Hermann Lang mit 279 Ringen. Vereinsmeister Luftpistole wurde Fabian Munder (339 Ringe), Luftpistole 
aufgelegt Erwin Sobiella (344 Ringe). Große Treffsicherheit zeigten die Schützen auch bei den Pokalschießen. 
Den Bauer-Thomas-Pokal gewann Erwin Maunz mit einem überragendem 3,6 Teiler vor Jürgen Rewitzer (7,6 
Teiler) und Kerstin Koller (12 Teiler). Das beste Ergebnis beim Christian-Leitermann-Pokal erzielte Matthias 
Manner (40,3 Teiler). 

Den Pokal zum 90. Geburtstag des Gründungsmitglieds Josef Dobler gewann Johanna Manner mit einem 39,9 
Teiler nur knapp vor Alfons Wagner (40,4 Teiler). 

 


